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unluſt am Montag zweifellos in der unzweckmaßigen wenn
nicht ungeſunden Art und Weiſe in der Regel der
Sonntag zugebracht wird Würde jeder einzelne Menſch
ſich bemühen an ſeinem Ruhetage feinem Organismus wirk
ch nur wohltätige Ruhe oder geſunde Erfriſchung zu
kommen zu laſſen ſo würden Muskeln und Nerven auch
am Montag zuverläſſig arbeiten

Bunte Zeitung

Was für ſein Theater bezahlt Das Geld
bas die New Horker für ihr Theatervergnügen ausgeben
iſt ein überzengender Gradmeſſer für die alles Maß über
ſteigende Unterh altungsucht die ſich heute in dem
im Golde ſchwimmenden Amerika breit macht Nach Aus
weis der Vergnügungsſteuerliſten haben die NewHorker
Theater tm Januar und Februar dieſes Jahres eine Kaſſen
einnahme von nicht weniger als 15 Millionen Dollars er
ziehlt eine Summe die ausgereicht hätte eine Million Paar
zleganteſter Stiefei und 250 000 tadelloſe Anzüge aus beſten
Stoffen zu kaufen Nichts deſtoweniger führt jeder New
Dorker bittere Klage äber die unerſchwinglichen Preiſe von
Stiefeln und Kleidern und über die hohen Lebensmittel
koſten Mit Recht bemerkt ein New Yorker Blatt bei Be
ſprechung dieſer noch nie dageweſenen Theaterkonjunktur
ſpottiſch Es ſind eben nur die Preiſe der für das Leben
unentbehriichen Dinge die Mißvergnügen erregen Der hohe
Preis der Lrxusgegenſtände und der Vergnüglichkeiten hat
goch keinem Menſchen Anlaß zur Klage gegeben
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Eine luſtige Fabel und doch wie es ſich bei Ludwig
Fulda von ſelbſt verſteht ein tieferer Sinn Moderne Kunſt
derirrungen und moderner Geheimmittelſchwindel werden hier
in witziger Verflechtung ſatiriſch gegeißelt aber nicht auf den
billigen Effekt dergleichen lächerlich zu machen kommt es
dem Dichter an ſondern auf die Darſtellung menſchlicher
Konflikte die er in feiner Durchführung gegenſätzlicher Cha
raktere auf eine heitere Weiſe löſt
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Das Buch erſcheint in jenen denkwürdigen Augenblick
da der Jſenheimer Altar die letzte Heimſtätte die er auf
deutſchem Boden gefunden hat die alte Pinakothek in Mün
chen verläht um auf nun franzöſiſchen Boden zu wandern
Zum Abſchied And einen Abſchiedsgruß in hymniſch ge
ſteigerter Form wollte Hauſenſtein geben Keine kunſt
hiſtoriſche Arbeit die die vorhandene reiche Grünewald
Literatur um eine neue Veröffentlichung vermehrt ein Ab
ſchiedsgruß für die Vielen beſtimmt die erkannt haben daß
uns dem arm gewordenen Volk nichts Anderes heute ver
blieben jſt als der unermeßliche Reichtum deutſchen Geiſtes
das Ewige an Deutſchland

Die Kohle als Grundlage unſeres Wirtſchaftslebens Von
Hans Grunewald Zentralverlag G m b Berlin

Franz Cleinow Bürger Arbeiter rettet Europa Er
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te Herausgegeben und eingeleitet von Carl W Neumann
Nr 6086/6089 der Reclamſſchen Bibliothek Verlag Philipp
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Der Schandfleck iſt ein Roman völlig anderer Art als
der mit wuchtigen Schritten einhergehende Sternſteinhof
Er iſt zarter idylliſcher angelegt und die Menſchengeſtalten
ſind trotz ihrer herben erſchütternden Schickſale reich von
poetiſcher Stimmung umfloſſen Die anmutigen kindlichen
Liebesſzenen zwiſchen dem Schandfleck Magdalene Rein
dorfer und dem benachbarten Müllersſohne der jähe Herein
bruch der Kataſtrophe durch die Erkenntnis ihrer Blutsver
wandtſchaft die Wandlung des Burſchen zum Raufbold und
Wüſtling und die ſeeliſche Erſtarkung des Mädchens unter der
Laſt ihres Unglücks das alles iſt dichteriſch groß erſchaut
und glänzend geſchildert

Anſenhandelsbilauz und Vatna Von Dr Wilh Ver s
Körperſchaftsſteuergeſeßz Kapitalertragsſtenergeſetz Ver

lag C H Beck Mü
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Selber ganz verträumt macht er ſchließlich kehrt und
malt ſich aus wie hinter blütenweißen Gardinen eine wür
dige Matrone ſehnſüchtig Ausſchau hält und plötzlich durch
das Fenſeer ruft Da biſt du ja mein liebes Kind Und
e ſpringen zwei kleine Füße klippeklapp ins Haus hin

Die Hand iſt ihm plötzlich an die Stirn geſahren wie
ein Erwachender ſieht er ſich um wirft den Kopf in den Nak
ken und lacht Voll Selbſüwerſpottens

Alle Wetter da war er ja ſchön ins Himmelblaue hin
eingeraten Von der Couleur hatte er ſo die letzten ſechs bis
wcht Jahre klang nicht viel an ſich verſpürt

Dah fich doch die Menſchen oft gerade ihrer beſten Ei
genſchaſten ſchämen, meinte er da wieder Käthe Eilerts

Stimme zu hören und wieder verſucht er ein Pachen doch es
wird nur ein erkünſtelter Laut

Na ja weil eben jeder in ſeiner Bruſt die bewußten
zwei Seelen wohnen hat und manchmal die beſcheidenere efne
wegen Raummangels ſo in einen Winkel einquartiert daß
er von ihrer Exiſtenz ſelber kaum noch etwas merkt

Aur Abends hatte er ſich s wieder in ſeiner Bude am En
gelufer bequem gemacht Die Zeitung wurde ihm jetzt zur
geiſtigen Wärze ſeiner Muße und nachdem er Leitartikel
nd Vermiſchtes durchſtudiert degann er dem Annoncenteil
ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden Eine fettgedructe An
zeige ſpringt ihm plötzlich in die Augen

Für uuſere Annahmeſtellen ſofort zuverläſſige Vertre
geh Müllenhof Färberei und chemiſche Waſchan

Grft iſts als ob er ſich beſinnen müßte was das denn
ſei Dann pringt er auf ſeltſam erregt Dolle Sache
eigentlich da ſo ein paar Dutzend Straßen weiter in derſel
ben Stadt einen großen Geſchäftsbetrieb zu beſitzen und keine
Atznung zu haben was dort vorging Na ja der alte Ge
ſchäftsfüthrer war zuverläſſig und in allem eingeſchuftert und
Onkel Jobſt der ſich während des Reffen ſogenannter
Sommerreiſe in Schöneberg einquartiert hatte würde nicht
verfehlen ein wachſames Auge auf alles zu haben Zudem
wars ausgemecht wenn irgend etwas von Belang paſſieren
ſollte was des Herrn perſönliches Eingreifen vötig machte
dann ſollte er davon benachrichtigt werden Zu dem Zweck
haite er auch dem Onkel ſeine Adreſſe am Engelufer mikge
teilt Eine Beſtätigung dieſer Mitteilung war nicht gekom
men hatte er auch nicht erwartet jetzt aber eine neuzube
ſetzende Amnahmeſtelle war das etwa nichts von Belang An
derthalß Dutzend dieſer Annahmefſtellen hatte die Firma über
Berlin verteilt und ſo eine Vertreiung das war doch ſozu
ſagen ein Vertrauenspoſten dazu gehörte Menſchenkenntnis
die geeignete Perſon auszuſuchen Sowas war Sache des
Herrn Und mit ſeinem Herrenrecht als Jnhaber der Firma
Müllenhof hatte er darum nicht quittiert wenn er ſich auf
den U vieſer vierwöchigen Maskerade eingelaſſen Achtzehn
Annahmeſtellen das war keine Kleinigkeit ſo ſehr viel
mehr hatte Spindler auch nicht damit gehörte man ſchon
beinahe unter die Großinduſtriellen

J Zimmer hin und her laufend eigert er ſich immer
mehr in die erregte Stimmung hinein ſteigert ſich der Wert
des ererbten Geſchäftes das er bisher lediglich als gute Ein
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aaa ccccc da cXcc eaAASCfCcCCCt KgNee 703 Mittwoch den I Mai 1920e am ä
nahmequelle für flotte Lebensführung geſchätzt zu immerAus eigener Kraft verſönlicherem Inlereſſe hinan und als ihm das ylötlich
zum Bewußtſein kommt unterbricht er ſeinen Jimmermarſch

Roman von mit einem energiſchen
S Abt Ach Blech das iſt ja gar nicht wahrlS Fortſezung Nachdruck verboten Das heißt wär s wirklich nicht wahr Hinge er nicht

doch an dem was ſein Vater Stück für Stück erworben und
hatte was er hatte aufblühen und wachſen

Und plötzlich ſieht er anderes vor ſich eine gerten
ſchlanke Figur ein ſchmales Raſſegeſicht kühle ſpottblickende
Augen und hochmättg geſchärzte Lippen dies ihm verächt
lich hinwerfen

Sie können doch nicht leugnen
Geleugnet hatte er nicht aber verleugnel Seine in

nerliche Zuſammengehörigkelt zu ſeinem väterlichen Erbe zu
ſeines Vaters Schöpfung verleugnet Pfui Delbell
Eigentlich war das e Gemeinheit geweſen

ne Gemeinheit Es reißt ihm den Kopf herum wü
tend blickt er hinter ſich als ſuche er nach dem der das Wori
ihm zugerufen War er denn ganz und gar verrückt gewor
den Was war denn nur auf einmal in ihn gefahren

Und wie er ſich s fragt klingt ihm der Name auf der
ſeit Stunden als geheimer Unterton durch alles ſchwingt was
er denkt und tut Käthe Eilert

Die Stirn gerunzelt tritt er ans Fenſter und irommelt
gegen die Scheiben

Na ja und mit dem was man dem faden Einerlet
dieſer Brömmelmannperiode ein wenig ſchmackhaftere Wäre
hatte verleihen ſollen war s nun auch Eſſig denn von mor
gen ab durfte Fräulein Käthe Eilert nicht mehr für ihn auf
der Welt ſein So hatte ſie s gemeint mit dein was ſie fei
nem Takte anheim ſtellte auf den ſie hoffte ſich verlaſſen zu
können Jawohl ſie konnte ſich darauf verlaſſen Felſen
feſt Kein Blick kein Wort was über das Unumgänglichſt
hinausging ſollte fürder ihre Ruhe ſtören oder Herrn Bröm
melmann Anlaß zu irrigen Vermutungen geben

Rudolf Müllenhof hielt ſein Wort Mit eiſer Ausdauer
einer Konſequenz um die er ſich ſelbſt bewunderte Eine
volle Woche verſtrich und außer einem höflich fremden Gu
ten Tag und Guten Abend wenn er kam und wenn er
ging oder einem förmlichen Jch bitte wenn er Fräulein
Eilert ein Blatt zum Kopferen hinreichen mußle und einem

Danle ſehr wenn ſie ihm die Kopie zurückgab war vor
noch keinerlei weitere Rede an Käthe Eilert gerichtet

worden Manchmal war s ihm wie ein Spiel Wollen ſehen
wer s am längſten aushält Und der Ehrgeiz packte ihn ihr
ſo recht eindringlich zu machen daß es ihm keinerlei Selbſt
überwindung koſte ſeinen Takt in der von ihr gewünſchte
Weiſe darzutun

Aber noch ein anderer Ehrgeiz hatte ihn gepadt er
wollte ſich Herrn Brömmelmanns voller Zuſrjedenheit er
ringen Und hinter ſolchem Bemilhen das der Erfolg eher
und mehr zu krönen begann ſtand wie ein ſchadenfrohe
Lauern der Gedanle Was der Alte wohl fur ein Geſicht
macht wenn ich ihm zum Fünfzehnten aufſage

Ein Geſicht voll abſoluten Unglaubens ward zunächſt
als um Monagismitte der ſchöne Rudi im Privatkontor der
Chefs erſchien und ſehr höflich die Mitteilung vorbrqchte
daß er ſich leider genötigt ſehe laut kontraktlich ausbedun
gener vierzehntägiger Kündigungsſfriſt Herrn Brömmelmang
zum nächſten Erſten um ſeine Entlaſſung zu bitten
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Was wollen Sie ſauchte der Chef ihn an als habe
er kein Wort von dem verſtanden was ſein Korreſpondent
ihm vorgebracht Und wie der noch einmal ſein Erſuchen
wiederholen wollte machte er eine wütende ſachkundige
Grimaſſe und wehrte mit beiden Händen ab

Jch weiß ich weiß Zulage wollen Sie Bei dem
Gehalt nach vierzehn Tagen ſchon Zu lage

Die Stimme ſchnappte ihm vor Entrüſtung über
Als aber Rudolf Müllenhof liebenswürdig doch be

ſtinnnt erklärte daß er auf Zulage keinen Anſpruch Rache
ſondern nur um ſeine Entlaſſung bitte da ſchlug Auguſt
Heinrich Brömmelwann fuchstenſelwild mit der Fauſt auf
ſeinen Schreibtiſch

Zum Donnerwetter noch ma hundert Mark kriegen
Sie und wenn ich nu ſag hundertzehn Da ſuchen Sie
fich einen Dummen der Jhnen mehr zchltt

Das hieß in parlamentariſche Form überſetzt Herr
Brönmnmnelmann gab ihm unter Bewilligung von zehn Mark
Zulage zum Weitervſeiben gute Worte

Ein ſtolzes Gefühl wie er es ähnlich zuvor noch nie emp
funden ſchwoll in dem ſchönen Rudi einpor Und dazu
ein Trimmphieren Gewonnen Nach erſt halb abgelauſener

zeit dem Onkel Jobſt mit Panken und Trompeten
die Wette abgewonnen Denn daß er in der zweiten Monats
hälfte nicht wieder von der ſo rühmlich beſchrittenen Bahn
abweichen würde und ſich das gute Abgangszeugnis ver
ſcherzen das der Chef ihm ſchuldete war ſelbſtverſtändlich

Geh n Sie zum Teufel meinethalben gab Herr Bröm
melmann völlig verblüfft ſein generöſes Anerbieten ab
gelehnt zu ſehen ſchließlich zu der empfangenen Kündigung
ſeine Juſtimmung

Am Rachmittag wußte man s auch im Rontor
Na Bleichröder hat Jhnen wohl zum nächſten Erſten

Prokura angetragen erkundigte ſich voll giftigen Hohns
Herr Körte und der ſchöne Rudi verbeugte ſich

So etwas Aehnliches Verehrteſter
Der jüngſte junge Mann aber dem der ſchöne Rudi mit

ſeinem flotten Schneid zum leuchtenden Vorbild geworden
war zog ſein Taſchentuch hervor preßte es an die Augen
und ſchluchzte herzbrechend

Kaum gefunden ſchon getrennt
Weine wer ſolch Leiden kennt

Huldvoll lächelte Rudolf Müllenhof ihm zu und lauſchte
dabei auf das gleichmäßige Tipp tipp tipp von Käthe Eilerts
Schreibmaſchine Doch nein der gleichmößige Rhythmus

im nämlichen Augenblick hatte der ſchöne Rudi jählings den
Kopf herumgewandt und blickte geradewegs hinein in Käthe
Eilerts braune Augen in denen ein tieferſchrockenes Fragen
Rand

Warum Doch nicht um meinetwillen
Genau wie er ſich erwartet hatte So in der erſten

Ueberraſchung würde ſie natürlich des Glaubens ſein er
habe ſich zum Kündigen entſchloſſen um ihr ſeinen Tat
noch radikaler zu beweiſen So in der erſten Ueberraſchung
Nein im erſten Schreden Man ſahs ihr ja an wie ihr
die Neuigkeit förmlich durch und durch gegangen war Wie
ihre Augen betteln Sag doch warum Sag iſt nicht um
meinetwillen

Sein Blick der ſich geheimnisvoll verhüllt taucht in den
ihren hinein tief und immer tiefer bis ſie rot wird

einem kleinen Ohrläppchen bis zum andern und das
im ſhren Augen ſich hinter langbewimpertne Lidern

Verſteck dich nur denkt der ſchöne Rudk und ein

t

diſches Feuer iſt in ihm ertappt hab ich dich doch U
zapple nur laß dich die Neugier plagen ich helf dir ſo
nicht heraus

Die Neugier plagt ſie wirklich Oder iſts ktwas
tes Ein heimliches Leidtun Etwas wie Selbſtvor
würfe Trug ſie wirklich Schuld daran SGing er wirk
lich in der Rüdkſichtnahme auf ſie ſo weit Viel weiter als
ſte es je erwünſcht oder Herr Brömmelmann für erſprießlich

n en
a n gut, hatte der Chef ganz perſönlich ge

ſegt als ſie ihm in kurzer Rüchſprache die abſointe Harmlo
ſtgkeit deſſen dargekan was ſein Mißfaſſen erregt hatte Und

e

dieſes Tippens war auf einmal ins Stoden gekommen und
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wohlwollend hatte er noch hinzugefügt Für ſo n Windhund

wären Sie auch zu ſchade
Wieder ſteigt ihrs heiß in das Geſicht wie ihr das ein

fällt Aber auch zwiſchen Herrn Müllenhof und dem Chef
hatte ſich ganz gut geſtaltet Was lag nun dieſer Kündi
gung zugrunde Veränderungshalber Die Veränderung
mochte er wohl lieben Vielleicht auch verbeſſerte er ſich

Dann um ſo beſſer denkt Käthe Eilert und macht die
Schultern ſteif Rudolf Müllenhof aber lächelt in ſich hin
ein wie ſiess am Abend eilig hat das Kontor zu verlaſſen
und wie ſich ihre Eile draußen auf der Straße um ein bedeu
tendes verringert ſo daß einer der nur ein bißchen raſch aus
ſchritt ſie auf ihrem Wege bis zur Elektriſchen leicht hätte
einholen können Es holte ſie keiner ein Der ſchöne Rudi
aber rieb ſich vor Vergnügen die Hände und Käthe Eilert er
widerte anderen Tages ſeinen freundlichen Morgengruß mit
kühlem Kopfneigen und noch kühlerem Blick Und Neugier
Als ob s ihr nicht total gleichgültig ſein könnte wie das

zuſammenhing
Und ſo in ſchöner beiöderſeitiger Gleichgültikeit vergin

gen einige weitere Tage Es war als Uapperie die Schreib
maſchine geradezu rabiat und Rudolf Müllenhof warf manch
mal einen blinzelnden Blick herum

Hm na ja aber ſchließlich was hätte es groß noch
für Zweck gehabt wo in wenig mehr als einer Woche hier
doch alles aus war

Alles aus Manchmal will s ihm mit aller Gewalt
nicht in den Sinn Ja ſo in der gllererſten Zeit wo ihn

das Entbehren von dem und jenem doch manchmal eklig ge
zwackt hatte da hatte er wohl gemeint ſo gegen Monaks

ende würde er für gar nichts anderes mehr Sinn haben als
ſichs auszumalen wie er nach abgelaufener Prfunggjeit und
gewonnener Wette ſich für die ausgeſtandenen Entbehrungen
in jeder Weiſe ſchadlos halten wollte

Fortſetzung folgt

Die halliſchen Märchenſpiele
Am Sonnabend nachmittag und am Sonntag vormittag

nächtliche Elfenreigen bei Mondenſchein jedem Zuſchauer un
fanden in den Thaliaſälen Aufführungen des Märchen
ſpieles Der Froſchkönig oder Der arme Heine
rich ſtatt nach einem Grimmſchen Märchen in Szene
geſetzt von Hedwig Gutzeit Wegen er Warum das
Märchenſpiel eigentlich Der eiſerne Heinrich heißt iſt nicht
recht verſtändlich man hätte ſich mit einem Titel begnü
gen ſollen Die Schöpferin dieſes Märchenſpieles ſetzt da
mit die Beſtrebungen fort die ſie 1912 mit der Darſtellung
von Schneewittchen begonnen hat die Beſtrebungen dem
Kinde zu geben was des Kindes iſt

Um den Zauber eines Märchenſpieles voll erfaſſen zu
können müßte man eigentlich noch ein jubelndes ſtaunendes
Kind ſein das der Prologrednerin ein lantes Ja zuruft
wenn ſie ſchelmiſch lächelnd fragt Jhr glaubt doch auch
an Märchen Das können wir Erwachſene nicht mehr

Dichtung auf die Gemüter der Kinder zu ergründen
ſucht der feſtſtellt daß hier einmal Kunſt im ſchönſten
wohlverſtanden ſchönſten Sinne des Wortes gebolen wird

nie den Eindruck von Pappe und Leinwand verlezen kann
Herr Rohlſen in deſſen Hand die Szenerie Iag hat
einen feinen Geſchmack bewieſen Wie ſtimmungsvoll wirkte
gleich das erſte Bild Keine Bäume aus Leinmand kein
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dichtes Blattwerk das nach oben den Abſchluß der Bühne
bildetl Zwei lebende Lorbeerbäume dunkelgrünes Ranken
blattwerk am Rande eines Brunnens und dann die ganze
Bühne dunkelgrün gehalten Entzückend ſah die Tafel aus
bei der Speiſeſzene in der Burg bei der die ganze Bühne
in Weiß und lichtem Grün gehalten war

Jn dieſen ſtimmungsvollen Rahmen fügte ſich die Dar
ſtellung ebenſo ſtimmungsvoll ein Sämtliche Darſteller
vom jüngſten Roch bis zum alten König vom kleinſten

ch bis zum Eiſernen Heinrich von dem zierlichſten
lflein bis zur Kammerfrau der Prinzeſſin ſie alle waren

mit größtem Eifer bei der Sache Weitaus die beſte Lei
ſtung bor die Königstochter deren kindliches inniges Spiel
Märchenſtimmung und Märchenzauber atmete Unter der
Reihe der maleriſchen Bühnenbilder wird vor allem der
nätliche Elfenreigen bei Mondenſchein jedem Zuſchauer un
vergeßlich bleiben Begleitet von den leiſen Klängen
rhythmiſcher Tanzmuſtk die von Ernſt Alexander aus
Halle ſtammt tanzte eine Anzahl junger Mädchen einen
Reigen der von Biene Schneider aus Deſſau in ſorg
famſter Weiſe einſtudiert war Unwillkürlich wurde man
J Bilder unſeres größten deutſchen Blaumalers Böcklins
erinnert

Abgeſehen von einigen nebenſächlichen Unzulänglichkeiten
ſo ſollte man in der Froſchmaske nicht den Kopf des Dar

ſtellers ſehen der Bauch des Koches dürfte etwas natürlicher
geraten war die Aufführung nehmt alles nur in
allem ein Muſterwerk einfachſter und doch feinſinniger
Regiekunſt ein Muſterbeiſpiel des Einfühlens in den Geiſt
alter Volksmärchen Der Beifall am Ende des Stückes
wollte deshalb bei Kleinen wie bei Großen kein Ende neh
men bis Frau Gutzeit Wgener ſelbſt auf der Bühne er
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Spa

Rathdruck verboten

Es waren nicht viele Deutſche die vor 1915 das kleine
belgiſche Städtchen mit dem kurzen Namen Spa kannten
Jn England und Frankreich war das anders Dort galt
dieſer Name längſt als berühmter Badeort und dem Eng
Iänder war er geläufig daß er wollte er ins Bad reiſen
dies allgemein mit to go to a Spa ausdrückte ähn
lich wie wir von Selters ſprechen und allgemein Ra
turwaſſer meinen Die Beſuchsziffer des Badeorts belief
ſich in den letzten Jahren vor dem Kriege auf jährlich
etwa 13000 Kurgäſte eine ganz ſtattliche Frequenz für
ein Städtchen mit 8000 Einwohnern

Das Stiftungsjahr des Fleckens iſt unbekannt Es muß
weit zurückliegen da bereits im Jahre 1326 die Quellen ſich
eines großen Rufes erfreuten Seit dem 16 Jahrhundert
wurde das Bad viel beſucht Seine Glanzzeit fällt in
das 18 Jahrhundert Berühmte Zeitgenoſſen tranken hier
den Brunnen wo 1717 Peter der Große 1780 Guſtav der
Dritte von Schweden 1781 Kaiſer Joſeph II und 1782
Kaiſer Paul als Großfürſt Thronfolger Aus Cananovas
Erinnerungen weiß man daß Spa damals etwa das Monte
Carlo jenes Jahrhunderts geweſen iſt Arthur Schnitz
ler hat neuerdings eine Epiſode aus jenen lebensluſtigen
Zeiten in einem Luſtſpiel Caſanova in Spa verarbeitet
womit alſo das Städtchen auch in die hohe Literatur Einzug
gehalten hat Das Städtchen war alſo bereits an die große

iſtorie gewöhnt als die Kriegs und Waffenſtillſtands
Ereigniſſe ihm ernent zu einem welthiſtoriſchem Nuf ver

Das liegt in Tal des Wahai oder SpaBachs
n beſonders im Norden reichbewaldeten

Höhenzügen Eine neuromaniſche Kirche eine großartige
ſtalt ein Kaſinso Rattliche Hotels beherrſchen des

Straßenbild Das Hanptleben der Kurzeit ſpielt ſich auf
der Promenade de Sept heures ab die von alten zumTeil ſchon 1752 gepflanzten Ulmen beſchattet wird Leon

der Promenade führen ausſichtsreiche Wege zu den Ber
gen und nach einer Ausſichtsterraſſe Anderer Prome
naden führen an der engliſchen Kirche vorüber oſtwärts

aus der Stadt und durch das Villenviertel
Die Mineralquellen die der Stadt ihren Ruf verſchafft

haben liegen Teil in der Stadt zum Teil außerhalb
Die ſtärkſten in der Stadt ſind Ponhon Pierre le Grand
und Pou hon Prince de Conde die wichtigſten außerhalb
Geronſti ore Souveniere Tonnelet Groasbeck Beriſart
und Marie Henriette Sie beſitzen eine Durchſchnittstempe
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ratur von 9 bis 11 Graf und gehören zu den al aliſch
eiſenhaltigen Säuerlingen Jhre Wirkung liegt auf dem
Gebiete der Bleichſucht Blutarmut und Nervenſchwäche
Die Kohlenſäurebäder empfehlen ſich gegen Herzleiden und
die Moorbäder gegen Frauenkrankheiten Das Waſſer des
Pouhon wird unter dem Namen Spa Waſſer aufgefüllt und
verſandt woraus wohl hauptfächlich reſultiert daß wie
oben geſagt Spa in engliſchen Gattüngsbegriff für Mineral
waſſer geworden iſt

Eine ſchöne Umgebung leckt die Badegäſte zu Ausflügen
So erreicht man in anderthalbſtündigen Spaziergang die
Barraque Michel nahe an der preußiſchen Grenze die
mit einer Höhe von 672 Metern den höchſten Punkt Bel
giens darſtellt Eine noch umfaſſendere Ausſicht bietet der
Turm auf der Botrange mit einer Höhe von 692 Metern
die allerdings ſchon auf deutſchem Gebiete liegt Jn der
Nähe liegt auch das Dorf La Reid das durch eine 1640
gepflanzte Linde von ziemlich 5,5 Metern Umfang berühmt
ift

Wochentage und J

Arbeitsleiſtungen
Daß die Arbeitsleiſtung des Menſchen in einem ge

wiſſen Zuſammenhang mit den einzelnen der Woche
ſteht iſt eine Erſcheinung die man immer er beobachten
kann iſt daher nicht bedeutungslos dieſe Tatſache auch
einmal auf Grund wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen feſt

S n Bregina in Wien mitgeteilten Unterſuch
u Wien mitgeteilten Unergebniſſe erſtrecken ſich nach ſeinem Bericht im Aku

für Hygiene zunächſt auf die Arbeitsleiſtungen von Are
beitern und Schulkindern ferner auf eine Anzahl von
im Laufe der Woche vorkommenden Gewalttätigkeitsdelikten
ſowie auf die allwöchentlich feſtgeſtellte Zahl der Anſtändebei der elektriſchen Straßenbahn Faſt in allen Fällen

machte ſich der ungünſtige Einfluß des re ſtark
fühlbar weshalb am Montag allgemein nur u
Arbeitsleiſtungen zu verzeichnen waren Bei den Arbeiterin
nen ſtieg die Leiſtungskraft dann bis zum Mittwoch der
ſomit das Maximum darſtellt an ſank bis zig Freitag
aber wieder und war am Sonnabend ſehr gering wäh
rend bei den männlichen Arbeitern der Arbeitshöhep
am Donnerstag und Freitag erreicht wurde Auch bei den
Schulkindern zeigte ſich daß der Montag ausnahmslos ein
ſchlechter Arbeitstag war Jn den Knabenſchulen wurde

in der erſten Hälfte der Woche faſt immer ſchlechter ge
arbeitet als in der zweiten ſo daß bei den jüngeren
Knaben das Arbeitsmaximum ſogar erſt auf den Sonn
abend fiel Bei den Mädchen wechſelte das Verhalten
merkwürdigerweiſe indem die jüngeren am
Diensatag und Mittwoch und die älteren Mittwoch und
Freitag ihre beſten Arbeitstage hatten

Nicht weniger beachtenswert ſind die Ergebniſſe die
aus den Daten der Wiener Polizeiberichte zuſammengeſtellt
wurden Für Sewalttätigkeitsdelikte kommen zuerſt ſowohl
der Sonnabend wie auch der Sonntag in
dann aber auch wieder der bekannte ungünſtige Mo
Auch die Sittlichkeitsverbrechen häuften ſich auf den Mom
tag worauf Sonntag Freitag und Sonnabend folgten
während der Donnerstag verhältnismäßig geringe Zahlen
aufweiſt Hier läßt ſich übrigens faſt überall in erſter
Linie der auf den Montag noch nachwirkende Alkoholgenuß
des Sonntags als Beweggrund der Tat erkennen

Was endlich die verſchiedenen Anſtände die
bei der elektriſchen Straßenbahn im rlauf der
vorzukommen pflegen ſo zeigte ſich daß die Schaffner
die aber in dieſem Falle natürlich faſt vollſtändig unter
dem Einfluß des Publikums ſtehen am Sonntag die größ
ten Beanſtandungszahlen hatten Die meiſten Unglücks
fälle fanden an den Sonnabenden und Sonntagen ſtatt
die wenigſten am Dienstag Bei den Wagenführern gab
es dagegen gerade an den ſonſt ſo kritiſchen Sonnabenden
Sonuntagen und Montagen die kleinſte Zahl von Anſtänden
ine S fällt bei dem Perſonal der Trambahnen die
übliche Sonntagéernhe und damit auch die ſonntägliche Be
einfluſſung der Arbeitskraft weg

Der nahezu in allen Fällen beobachteten Verminderung
der Leiſtungsfähigkeit am Montag kann nun zwar hie
und da noch ein Ermüdungsreſt der vorhergehenden Woche
zugrunde liegen oder etwa auch ein durch die Arbeits
unterbrechung am Sonntag entſtandener Uebungsverluſt
im allgemeinen liegt fedoch die Haupturſagche der Arbeits
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